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Am kommenden Freitag findet in der
Fachhochschule Nordwestschweiz in
Solothurn, gemeinhin bekannt als PH,
die dritte «Art Science Night» statt. Das
diesjährige Thema ist «Feuer, Wasser,
Luft und Erde – Begegnungen mit Kunst
und Technik».

Das Programm der Veranstaltung,
die von 17 bis 21 Uhr stattfindet, ist viel-
fältig. So kann man beispielsweise bei
Mitmach-Angebot «Wasserwege» mit
verschiedenen Elementen eine Wasser-
bahn konstruieren. Oder man versucht
sich in der Landschaftsmalerei, wie Cu-
no Amiet das tat, gleichzeitig lernt man
auch noch etwas über den bekannten
Solothurner Künstler.

Gabriela Brütsch organisiert die Art
Science Night, sie erklärt: «Der Anlass
findet jedes zweite Jahr statt. Es geht
darum, zu gestalten, dabei aber auch
einen wissenschaftlichen Aspekt in den
Prozess des Gestaltens einzuarbeiten.»
Es ginge auch darum, zu zeigen, dass
«Gestalten» nicht nur spassig ist, son-
dern auch wichtig und lehrreich.
«Wichtig ist uns dabei, dass das Erleben

im Vordergrund steht und nicht das
‹Etwas-mit-nach-Hause-Nehmen›.»

Die Art Science Night soll «der PH
Solothurn ein Gesicht geben und den
Leuten die Möglichkeit, die Fachhoch-
schule zu besuchen». Ausserdem kön-
nen auch Studenten der PH einen
Workshop oder ein Mitmach-Angebot
planen und dann durchführen, eine

gute Praxis-Erfahrung für die Studie-
renden.

Eifrige Vorbereitungen
Für zwei Klassen des Schulkreises

Vorstadt ist die baldige Art Science
Night etwas ganz Besonderes. Sie wer-
den an jenem Abend nämlich soge-
nannte Expertenkinder sein, beim Mit-

mach-Angebot «Hängender Garten».
Bereits im Vorfeld haben sie sich eifrig
mit dem Projekt befasst und rund zwei
Drittel des «Hängenden Gartens» schon
im Werkunterricht gebastelt. An der
Art Science Night werden sie den Besu-
cherinnen und Besuchern erklären,
was sie machen müssen, um auch ei-
nen Teil zum «Hängenden Garten» bei-
zutragen und diesen so noch zu ver-
grössern.

Dienstagmorgen im Vorstadt-Schul-
haus: Die Kinder der dritten Klasse bas-
teln hingebungsvoll, sie befestigen ver-
schiedene Dinge aus Garten und Wald
an Schnüren. Katharina von Arx, die
Lehrerin der Klasse, erklärt: «Die Kin-
der haben genaue Vorgaben, wie lang
die Schnüre sein dürfen und wie viele
Dinge sie daran befestigen können, da-
mit sie nicht zu schwer zum Aufhängen
werden.» Doch es besteht kein Grund
zur Sorge, die Kids haben alles im Griff.
Anna (8) meint, während sie eine Blu-
me an der Schnur befestigt: «Die Team-
arbeit beim Basteln ist cool.» Sie arbei-
tet zusammen mit dem ein Jahr älteren
Nelson. «Wir haben schon zwei Girlan-
den fertig.»

Die verschiedenen Gegenstände für
die Girlanden haben die Kinder selbst-
ständig gesammelt. Und laufend brin-
gen die Profi-Bastler neue Sachen mit
in die Schule. «Ein Kind hat sogar spezi-
elle Nüsse aus den Ferien im Tessin
mitgebracht», erzählt von Arx lächelnd.
Die Vorfreude auf die Art Science Night
und ihrem dortigen Auftritt als Exper-
tenkinder ist gross. Milou (8) erklärt:
«Ich freue mich mega, weil ich dann
den anderen dort zeigen kann, wie sie
es machen müssen.»

Initiantin dieses Projekts ist Barbara
Wyss. Sie besucht die Kinder im Werkun-
terricht, um zu sehen, wie das Projekt
vorankommt. «Beim ‹Hängenden Garten›
geht es darum, den Garten verkehrt her-
um darzustellen. Es scheint dann so, dass
der Garten aus der Decke wächst anstatt
wie gewohnt aus dem Boden.» Das Pro-
jekt sei eine Anlehnung an die Ausstel-
lung von Gerda Steiner und Jörg Lenzlin-
ger im Tinguely Museum. Wyss ist sicht-
lich zufrieden mit der Arbeit der Kinder.
«Sie machen das gut.»

Programm Weitere Informationen finden
Sie unter www.science-night.ch

Gestalten mit wissenschaftlichem Touch
Art Science Night Ein kreativer Abend für Kinder, Eltern, Schulklassen und Co.

VON YVONNE AREGGER (TEXT UND FOTO)

Anna (8) und Nelson (9) basteln im Team für die Art Science Night.

Gegründet wurde der Sender bereits
2009. «Wir bieten ein alternatives Radio,
wo regionale Musiker und Newcomer ge-
fördert werden – ganz ohne Main-
stream», erzählt Eniz Ada von Radiolo-
gisch, verantwortlich für die Technik.

Das Radio wird vom gleichnamigen
Verein betrieben, der 15 Mitglieder zählt.
«Wir arbeiten ehrenamtlich», erläutert
Ada, der hauptberuflich als Informatiker
tätig ist. Als werbefreies Radio sei man
auf Sponsoren und Unterstützer ange-
wiesen wie das Migros Kulturprozent, die
Jugendkommission der Stadt Solothurn
sowie die Gottlieb und Hans Vogt-Stif-
tung. Das ist auch der Grund, weshalb
Radiologisch bis 2017 nur einmal im Jahr
während eines Monats über UKW zu hö-
ren war. «Wir konnten gar keine Dauer-
konzession beantragen», erklärt er, es sei
nur eine Veranstaltungskonzession für
30 Tage möglich gewesen.

«Selber stiess ich vor rund drei Jah-
ren auf Radiologisch in der ‹Bar am
Quai› (heute: Red John Pub). Ich inte-

ressierte mich dafür», erinnert sich
der Informatiker. Als er kurz darauf
angefragt wurde, bei der Technik zu
unterstützen, zögerte er nicht lange.
Das Studio in der Bar wurde jeweils für
einen Monat eingerichtet. Zusätzlich
musste man noch die Antenne auf
dem Turm der reformierten Kirche
installieren. Das alles war sehr auf-
wendig.

Im Oktober 2016 zog das Radio ein-
malig ins Attisholz-Areal. «Seit letztem
Jahr sind wir nun dauerhaft im blauen
Post-Gebäude», erklärt der Informati-
ker. Seit diesem Zeitpunkt sendet Ra-
diologisch über DAB. Die Jahresgebühr,
um digital zu senden, koste dank der
Bakom-Subventionen etwa gleich viel
wie ein Monat UKW. Auf DAB kann Ra-
diologisch nun ganzjährig senden. Die
erhöhte Präsenz ist auch mit Zielen ver-
bunden: «Wir können laufend profes-
sioneller werden – auch mit neuem und
besserem Equipment.» Jedoch bestehe
keine Absicht, kommerziell zu werden.
Radiologisch will bekannter werden
und mehr Leute erreichen.

Eigene Sendung?
Da der ganzjährige Betrieb mit viel

Aufwand verbunden sei, konzentriert
man sich weiterhin auf den Herbstmo-
nat. «Unser Ziel ist, dass wir im Oktober
alle Sendungsplätze besetzen können»,
sagt Ada, der in seiner Freizeit unter dem
Namen «djeniz» auflegt. Denn Radiolo-
gisch hat noch ein ganz besonderes
Merkmal: Alle, die wollen, können ins
Studio kommen und ihre eigene Sen-
dung machen. Dafür sei kein Vorwissen
nötig. «Vorher laden wir alle Sendungs-
macher ein und erklären alles», infor-
miert der DJ. Doch Radiologisch ist nicht
nur im Oktober aktiv. Man beteilige sich
auch an kulturellen Anlässen in Solo-
thurn, wie etwa bei «Platz da!», Literatur-
und Filmtagen sowie kürzlich bei den
Musiktagen. Ein besonderer Erfolg war
die Live-Übertragung des Delinquent-Ha-
bits-Konzert im Kofmehl – das sei bei den
Leuten sehr gut angekommen.

Attisholz wird zur Tanzfabrik
Traditionell wird der Radiologisch-

Oktober mit einer Kickoff-Party lan-

ciert, die vorher jeweils im Kofmehl
stattfand. «Dieses Jahr kehren wir ins
Attisholz zurück und machen aus der
Cellulosefabrik eine Tanzfabrik – zu-
mindest für diesen Tag. Das ist eine tol-
le Location», schwärmt Ada. Die Party
vom Samstag, 22. September, steht
ganz im Zeichen von Techno mit DJs
aus Berlin, Mailand und lokalen Grös-
sen wie Kellerkind und Antik, die beide
aus Solothurn stammen sowie der be-
kannten DJane Yuko aus Bern. Zur Un-
terstützung habe man professionelle
Veranstalter für die Organisation hinzu-
gezogen. Los geht das Tanzfabrik-Festi-
val bereits um 12 Uhr mittags mit dem
sogenannten Daydance. Ab 22 Uhr wird
im neugebauten Auditorium und der
Kantine weitergefeiert und getanzt bis
in die frühen Morgenstunden.

www.radiologisch.ch

Tanzfabrik Festival: Samstag, 22. Sep-
tember. Vorverkauf: www.tipo.ch oder ver-
günstigtes Friendslist-Ticket auf info@ra-
diologisch anfragen.

Hier darf jeder auf Sendung
«Radiologisch» Das Lokalradio hat aufgerüstet und sendet wieder den ganzen Oktober

Informatiker Eniz Ada hilft ehrenamtlich mit, wenn Radiologisch im Oktober sendet. Dank DAB kann man jetzt sogar während des ganzen Jahres präsent sein.  JAN BERGER

VON MONIKA KAMMERMANN 

RODERSDORF
Tragischer Selbstunfall
mit Pferdefuhrwerk
Am Samstag, 15. September,  waren
zwei Frauen mit einem Pferdefuhr-
werk auf der Oltingerstrasse in Rich-
tung Rodersdorf unterwegs. Nach
ersten Erkenntnissen erschraken die
beiden Zugpferde aus bisher unbe-
kannten Gründen und brannten
durch. Kurz nach dem Waldausgang
kam das Fuhrwerk links auf eine
Grasnarbe und kippte um. Die
Kutschführerin verletzte sich dabei
schwer und musste mit einem Heli-
kopter der Rega in ein Spital geflo-
gen werden. Ihre Mitfahrerin wurde
mit leichten Verletzungen ins Spital
gebracht. Eines der Pferde verletzte
sich so schwer, dass es von einem
Tierarzt erlöst und eingeschläfert
werden musste. (KPS)

NACHRICHT

Nach vier intensiven Wettkampfta-
gen wurden am Samstagabend an
der feierlichen Siegerehrung vor
über 5000 Zuschauern im Berner
Eisstadion die Resultate der Swiss-
Skills 2018 bekannt gegeben. 78
Gold, Silber- und Bronzemedaillen
wurden unter den über 900 Teilneh-
menden vergeben. Während in 70
Entscheidungen jeweils Einzelwett-
kämpfer am Start waren, bestritten
die Strassenbauer, die Automatiker,
die Gärtner und die Gerüstbauer ih-
re Wettkämpfe jeweils in 2er-Teams.

Aus dem Kanton Solothurn waren
folgende junge Berufsleute erfolg-
reich: Hotelfachmann/-frau EFZ: Ni-
cole Brosi, Balsthal, Hotel Bad Bu-
bendorf – Bronze; Landmaschinen-,
Motorgeräte-, Baumaschinenmecha-
niker/in EFZ: Samuel Dysli, Luter-
bach, Hutter Baumaschinen AG –
Silber; Innendekorateur/in EFZ: Lu-
kas Schaad, Grenchen, Rolf Ryf In-
neneinrichtungen – Silber; Fach-
mann/-frau Textilpflege EFZ: Ivana
Bilogrevic, Bettlach, Lucy Look AG
Textilpflege –  Bronze; Formenbau-
er/in EFZ; Tim Bosshardt, Hägen-
dorf, Honegger forming Switzerland
AG –  Bronze; Gebäudetechnikpla-
ner/in Heizung EFZ: Pascal Helfen-
finger, Zullwil, Regioplan Nord-
westschweiz GmbH – Bronze; Gip-
ser/in-Trockenbauer/in EFZ: Adrian
Büttler, Mümliswil R. Büttler Maler
AG – Silver. (MGT)

Swiss Skills

So schlugen sich
die Solothurner


	Montag, 17. September 2018
	Seite: 16
	Hier darf jeder auf Sendung 
	So schlugen sich die Solothurner 
	Nachricht 
	Gestalten mit wissenschaftlichem Touch 


